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Energieplattform der Ostschweizer Elektrizitätswerke mit zwei neuen Partnern 

 

 

Berneck und Thal machen bei Energieplattform mit 
 

Die unter Führung der St.Gallisch-Appenzellischen K raftwerke AG (SAK) 

stehende Energieplattform wächst. Dieser Tage sind ihr die Elektrizitäts-

versorgungen der Gemeinden Berneck und Thal als neu e Partner beigetreten. 

Ziel der Energieplattform ist es, die Herausforderu ngen im liberalisierten 

Strommarkt gemeinsam zu bewältigen. 

  

Als jüngste Partner der Energieplattform können die beiden Stromversorger auf Know-

how und Erfahrung anderer Ostschweizer Energieversorgungsunternehmen 

zurückgreifen, um den steigenden Ansprüchen in der Stromversorgung und jenen 

ihrer Kunden gerecht zu werden. Gemeinsam werden im Netzwerk Energieplattform 

Produkte und Dienstleistungen entwickelt und angeboten. Die Energieplattform wird 

als Einheit der St.Gallisch-Appenzellischen Kraftwerke geführt und von einem Beirat 

aus Vertretern der beteiligten Elektrizitätswerke weiterentwickelt. 

 

Eine gute Partnerschaft 

Durch die Liberalisierung im Strommarkt werden die Anforderungen an die 

Energieversorgungsunternehmen immer komplexer. In dieser Situation sind die 

Verantwortlichen der Elektrizitätsversorgungen der beiden Rheintaler Gemeinden 

überzeugt, dass ein Mitmachen bei der Energieplattform sinnvoll ist. «Wir sind froh mit 

den SAK einen Partner zu haben, der uns mit seinem Know-how und seiner Erfahrung 

unterstützen kann», sagt der Bernecker Gemeindepräsident Jakob Schegg. Gerade 

als kleine Gemeinde wäre man kaum in der Lage, den heutigen und zukünftigen 

Anforderungen in der Stromversorgung gerecht werden zu können. Auch für seinen 

Thaler Amtskollegen Robert Raths ist der Anschluss an die Energieplattform der 

richtige Weg: «Wir haben schon bisher vom guten Dienstleistungsangebot der SAK 

profitiert und darum ist für uns der Anschluss an die Energieplattform die optimale 



 
 

 

Lösung» betont er, «allein auf uns gestellt, könnten wir den Anforderungen kaum 

mehr genügen». Jakob Schegg und Robert Raths sind überzeugt, mit den SAK den 

richtigen Partner zu haben «und als Mitglied der Energieplattform können wir bei der 

Weiterentwicklung des Dienstleistungsangebots mitwirken».  

Die Elektrizitätsversorgung Thal verkauft jährlich gegen 50 Millionen Kilowattstunden 

elektrische Energie an rund 1900 Kunden, neben den privaten Haushalten sind in der 

Gemeinde Thal vor allem auch Industrie und Gewerbe gewichtige Strombezüger. Die 

Elektrizitätsversorgung Berneck beliefert gut 1800 Kunden pro Jahr mit gegen 25 

Millionen Kilowattstunden elektrischer Energie. Die beiden Rheintaler Gemeinden 

beziehen die Energie ausschliesslich von den St.Gallisch-Appenzellischen 

Kraftwerken. Einen kleinen Anteil liefern in Berneck und Thal je zwei Kleinwasser-

kraftwerke sowie in Berneck noch zusätzlich ein Blockheizkraftwerk. Beide 

Gemeinden verfügen über das Label Energiestadt und haben sich damit verpflichtet, 

die öffentlichen Gebäude mit erneuerbarer Energie (Naturstrom) zu versorgen.  

 

Energieplattform kommt gut an 

«Die Energieplattform ist ein Erfolg und stösst bei den lokalen Werken auf grosses 

Interesse», zieht Adriano Tramèr, Leiter Energie bei den SAK, nach acht Monaten 

Bilanz. Die Energieplattform ist im November letzten Jahres lanciert worden und heute 

gehören ihr bereits 23 unterschiedlich grosse Ostschweizer Versorgungsunternehmen 

sowie die St.Gallisch-Appenzellischen Kraftwerke an. Das Netzwerk unterstützt die 

Partner mit gemeinsam entwickelten Produkten aus den Bereichen Energie- und 

Netzwirtschaft, Markt und Beratung sowie Vertriebsunterstützung und Abwicklung. 

«Die lokalen Energieversorger können von Dienstleistungen und Angeboten 

profitieren, die sie selbst nicht anbieten und das kommt sowohl den Werken als auch 

ihren Kunden zu gute», betont Adriano Tramèr. Ein Vorteil der Energieplattform sei, 

dass die lokalen Werke ihre Selbständigkeit behalten würden und über den Beirat 

direkt an der Weiterentwicklung der Plattform beteiligt seien. Für die Zukunft ist 

Adriano Tramèr optimistisch, dass sich die Energieplattform weiter entwickeln wird, 

damit deren Nutzen für alle Beteiligen noch grösser werde.    

  

 

Evtl. als Kasten zum Text stellen 

 

Die Partner der Energieplattform   

Neben den St.Gallisch-Appenzellischen Kraftwerken, diese besorgen die Geschäfts-

führung, umfasst die Energieplattform derzeit folgende 23 Partner: Elektrizitätswerk 

Altstätten, Energie- und Wasserversorgung Appenzell, Elektrizitätsversorgung 

Benken, Elektrizitätsversorgung Berneck, Wasser- und Elektrizitätswerk Buchs, 

Elektrizitätsversorgung Diepoldsau, Technische Betriebe Flawil, Technische Betriebe 

Goldach, Stadtwerke Gossau, Elektrizitätswerk Grabs, Elektra und Wasserversorgung 



 
 

 

Grub SG, Elektrizitätswerk Heiden, Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn, Energie AG 

Kirchberg, Elektrizitätswerk Ortsgemeinde Murg, Elektrizitätsversorgung Oberriet, 

Energieversorgung Schänis AG, EST Elektro Speicher-Trogen, Technische Betriebe 

St. Margrethen, Elektrizitätsversorgung Thal, Elektrizitätswerk Schmerikon, 

Elektrizitätswerk Uznach und Technische Betriebe Wil.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende 

SAK Geschäftsleitungsmitglied Adriano Tramèr flankiert von den beiden Rheintaler 

Gemeindepräsidenten Jakob Schegg (links) und Robert Raths.  

 

 

 

Weitere Auskünfte erteilen 

Jakob Schegg, Gemeindepräsident Berneck, 071 747 44 75 

Robert Raths, Gemeindepräsident Thal, 071 886 10 10 

Adriano Tramèr, SAK, Leiter Energie, 071 229 51 51 

 


